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Tatsäichlich dürften die langiährigen
Bemühungen der Pfarre }vlauer belohnt
werden. Bürgermeister Zilk brachte Was-
ser auf die unbewegüch scheinenden
Bürokratenmühlen. Wir erhielten einen
Brief des Bürgermeisters, in dem er
schrieb:
"Was nun Ihren Leitartikel für die
Renovierung der Pfare St Erhard be-
trifft, karm ich Ihnen erfreulicherweise
mitteilen, daß nach Rücksprache mit
Herrn Stadtrat Edlinger das Vorhaben fiir
das Budget 1993 in der "Zusatzliste" an
erste Stelle aufgenommen worden ist und
damit aller Voraussicht nach auch reali-
siert werden kann. Es ist also absehbar,
daß die Kirche in altem neuen Glanz
erstrahlen wird und die Bewohner von
Mauer sich an ihrem fuiblick erfreuen
können."
Bei jedem anderen Politiker würde man
diese Worte als übliche Politikerverspre-
chen abtun. Dies gilt aber keinesfalls fiir
Zilk, der schon oft bewiesen hat, daß
seine Worte mehr als so mancher schrift-
licher Vemrag gelten.

So danken wir dem Bürgermeister für
seine Unterstützung und freuen uns auf
den "neuen Glalnz" der lvlaurer Kirche!

Norbert Netsch

Die Maurer Kirche bein Umbau 1934.
Priv. Dr. Emmy Wohanka. Schon 1993
sollte die Kirche wieder mit Gerüst zu
sehen sein!

Fcst &r eÜrryrlaltlatlre tor
rcr laage Gosselßö:ncr-
§frlöwl
Ein Kindernachmittag und ein vielver-
sprechendes Abendprogramm wurden für
U. Okt. 1992 angekündigt.
Die aufregenden Erlebnisse des Kasperls,
seiner Freunde und Gegner, gespielt von
der Handpuppenbtihne Kindler, ver§etz-
ten junge und junggebliebene Maurer in
Spannung. Aufgrund der gelurgenen
Auffühn:urg, einer Kinderjause und der
anschließenden Mirchensnmde verließen
die Kasperlfans est bei Dunkelheit den
Saal der \Yorubakirche.
Das Abendprogramm startete um 19.30
Uhr. Bei einem Diavorrag über die
Obstbaumwiese mit stimmungsvollen
Bildern - umrahmt von klassischer Mu-
sik, einer Photoausstellung und einer
htisentation der umfurgreiclen Presse-
berichte der letzten Jahre konnte man
sich in Gesprächen mit Marbeitern der
Bürgerinitiative über den aktuellen Stand
und-die laufenden Aktivitäten informie-
ren. Eine Zauberstrcw sowie ein tolles
Musikprogramm der Band von Reinlurd
Micko sorgten für fröhliche Feststim-
mung.

An ehen Hatuhalt Postgebühr bar bezahlt

Zllh: tüaarcr Klrche aüf Zasatzllstel

Beispiellose Hilfsbereitschaft
der Maurer Bevölkenrng. Nach
unserem Aufruf kamen bereits
am ersten Tag über lfi) Mau-
rer, die mit Kleiderspenden das
Flüchtlingslager in der Triester-
straße unterstützten. Frau Os-
wald und Frau Jatschka bei der
Arbeit. (Fortsetzung Seite 3.)
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Daschensshant
Josf Aadarcr

1238, Wien, Maurer Lange G.
Telefon 88 5172

Geschichte der X'amilie Lindauer

Die Familie Lindauer ist seit Fe-
bruar 1691 in Mauer. Sie stammt
vermutlich aus Bayern, obgleich
schon seit 1500 Lindauers in Otta-
kring belegt sind, die Salz-
amtsmänner waren, geadelt wur-
den und auch ein eigenes Wap-
pen besaßen.
Meine Urgroßeltern waren Land-
wirte. Sie starben beide innerhalb
von 14 Tagen an den Schwarzen
Plattern; sie hinterließen 16 Kin-
der, die in verschiedenen Maurer
Haushalten untergebracht wurden.
Manche hatten GIück, andere
mußten sogar in unterschiedlichen
Häusern wohnen und essen, er-
hielten also wenig Fürsorge. Der
gesamte BesiE der Familie Lind-
äuer wurde damals vom Staat
übernommen. Einige dieser 16
Geschwister sind völlig verarmt
gestorben, andere sind wieder
sehr wohlhabend geworden (der
reichste Lindauer lebte in Liesing).
Mein Großva1er, Josef Lindauer, ge-
boren 1836, wurde in das llaus der
Familie 7-eller aufgenommen. Er
durfte Maurer lemen; unfreiwillig

mußte er 13 Jahre
Mlitärdienst lei-
sten. Er war im -,
Kampf gegen Ita-
lien, gegen
heußen und bei
der Einnahme von
Schleswig-Hohl-
stein dabei.
Nach den Krie-
gen hat er ge-
heiratet und das
Haus der Familie
Au (Maurer Lan-
ge Gasse 99)
gepachtet, wo er
ein Milch-
geschäft betrieb.
Dort wohnten
auch immer Sommerparteien. lm
Sommer 1888 hat in diesem Haus
die Dienstmagd einer Sommerpar-
tei glühende Asche auf den Mist-
haufen geleert und damit den
großen Brand von Mauer aus-
gelöst, bei dem halb Mauer ab-
brannte.
Die Frau meines Großvaters war
sehr kränklich und starb bald. Er
heiratete dann Frau Zeift, die
Maurer Lange Gasse 83 wohnte
und Witwe war. 1890 kam mein
Vater auf die Welt. Die Familie
wohnte im Zeiff-Haus und nannte
sich Zeitf-Lindauer, um sich von
den vielen Lindauers in Mauer zu
unterscheiden. Mein Großvater
hat dann den Besitz der Familie
Zeifl durch Ankauf von

i.{:+r

I
ll
t'
rl,,
,lt
I t.l,l

Weingärten erweitert
Mäi?i'-väiä-i"' nat ats
geschäftsführender Gemeinderat
von Mauer viel für den Ort gelei-
stet. Mauer war eine relativ reiche
Gemeinde und hat beispielsweise
das Schlösselder Familie Krassnik
(heute Rudolf Steiner-Schule) mit
dem Park. gekauft und den Park
für die Offentlichkeit zugänglich
gemacht.

Weinbau
Den landwirtschaftlichen Betrieb
stellten wir bald nach dem Krieg
ein. 1948 kaufte ich als erster
Weinhauer in Mauer einen Traktor,
der das Pferd im Weinbau lang-
sam ersetzte.
Meine Weingärten liegen im Be-
reich zwischen Maurer Berg und
Maurer Wald und bei den Ursuli-
nen (Richtung Aschbachgasse).
Die meiste Arbeit mache ich auf 4
ha Weingarten selbst, gelegentlich
habe ich auch Helfer. Zur Zeit
setze ich auf 4000 Quadratmetern
neue Reben; in den ersten zwei
Jahren werden diese Reben noch
nichts tragen, vollen Ertrag brin-
gen sie erst im vierten Jahr. Zur
Düngung verwende ich praktisch
keinen Kunstdünger, nur
Gründüngung, Komposf und Mist.
Meine Gäste bekommen aus-
schlieBlich Wein aus Mauer. lch
habe im Gegensatz zu den ande-
ren Heurigen in Mauer keine Ge-
werbekonzession, habe also nur
einen landwirtschaftlichen Betrieb
und eine Buschenschank mit kal-
tem Butfet. Zur Zeil scheint der
Schnitzel-Heurigen in Mode zu
kommen; meine Gäste kommen
vor allem wegen des Weines und
können sich auch Essen mitneh-
men (Besteck und Teller stelle ich
gerne zur Verfügung). Dies ent-
spricht der langen Tiadition unse-
res Hauses, an der ich, als letzter
Lindauer, nichts mehr ändern will.
lch kann mir auch vorstellen, daß
die originale Buschenschank, soll-
te es sie einmal nicht mehr geben,
von vielen Gästen doch vermißtwird' 

rosef Lindauer

EDLMOSER
Irdaurer Lange Gasse 123 7.11.-25.11
Tel88 86 80 14.1.-31.1.

STADLMAI{N
Maurer Lange G. 30 9.12.-23.12
Tel 88 92 848

RAUSENBURGER 26.11-20.12.
Maurer Lange G. 101a 2.1.-13.1.
Tel 88 13 54

STEIhIKLAMMER
Jesuitensteig 28 bis 22.12.
Tel88 2229

HOFER
Maurer Lange G.29 21.11.-8.1
Tel 88 73 80

WEINDORFER
Ivlaurer Lange G. 37
Tel88 71 61 2.1.-27.1.

LAINER
Dreiständeg.S tel.
Tel 88 2,4 475

WILTSCHKO
Wittgensn. 143 bis Ende November

Tel88 55 60 MolDi Ruhetag

LENTZ
I\{aurer Lange G. 78
Tel88 52 62 1.L.-17.1.

RODATJN: DISTL
Ketzergasse 459 bis 6.12. Sa, So,
Feiertag ab 14 Illr. Tel 88 44 053

LINDAUER
Ivlaurer Lange G. 83 19.12.-30.-l
Tel 88 51 72

Kaiser Franz Josef-Sraße 50
Tel88 41 99 U.10.-8.11

NEUWIRTH
IVlaurer Lange G.18 ab Ende März
Tel 88 32 03

RODAUN: LOHMER
Ivlaireckerg.S tel.
Tel 88 45 332



Flohmar*t dx
tlber hundert Maurer folgten unserem
Aufrauf im letzten Heft und halfen den
bosnischen Flüchtlingen im Lager Trie-
sterstraße 199 mit Kleiderspenden.
Vor allem haben wir Herrn Bezirksvor-
steher Wimmer zu danken, der rasch und
unbürolaatisch das ehemalige lvlaurer
Rathaus als Sammelstelle zur Verfligung
stellte.
Die Initiative zu dieser Aktion ging von
der lvlaurer Kosmetikerin Eva Stix und
Frau Monika Oswald aus. Es halfen
Mitglieder der evangelischen Kirche Lie-
sing, Herr SJapota, und Mitgüeder der
lvlaurer SPO, Frau Jatschka. Private
Helferinnen waren Frau Podsedernek,
Frau Apian-Bennewitz und Frau Pad-
zold. Ein Liefenragen wurde von der
Firma Grohmann aus Vösendorf zur
Verfügung gestellt.
Insgesamt wurden liber drei Tonnen
Kleidung, Kinderwägen, Babybadewan-
nen, Töpfe, Kindersesserl, Gehschuhe,
Stocklbetten und §pielsachen gespendet,
die sorgfliltig in Kartons geschlichtet
wurden. Beim Verladen halfen Flüchtlin-
ge.
Die Organisatoren waren von der großen
Hifsbereitschaft der lvlaurerinnen und
lvlaurer begeistert.

Norbert Netsch

ülarrer Ghronl*

Reiche Auswahl bein Flohnwrkt: Bürgermeister Erhard Berg, Frau Merstallinger
und Gerda Buberl bein Verknuf.

1238 Wen, Rodauner Str. 2
(Ecke Maurer Lanse G.) Tel.: 88 73 92
TÄGL. GEöFFNET VON t0-2 .JHR rAÜU . Sa, So u. Feiertag ab 18 l)hr

Der Ivlaurer Gartenbauverein ist nicht
nur der älteste Verein von IVIauer, der
fiir alle zugänglich ist (der noch ältere
Iileinbauverein steht nur den Weinhau-
ern offen), er ist auch einer der
alitivsten Vereine.
Ende September wurde bei prtichtigem
Wetter ein Flohmarkt im Hof des
Ilauses der Familie Buberl organisiert,
bei dem man echte Raritliten zu einem
sehr günstigen Preis erwerben konn0e.
Viele Mitglieder sorgten miUroblen
Sachspenden für das breite Angebot.
Der Erlös kommt dem Gartenbauverein
zugut€, der das Geld fiir das Vereinsle-

s0un0 fitness
mossoge

ben benötigt. So werden in re-
gelmäßigen Abständen exzellente
Vorträge von Mgliedern gehalten, de-
nen Diaprojektor, Projektionswand ud
eine Verstärkeanlage aß Verftigung
stehen.
Alle Mitglieder erhalten monatlich ein
Rundschreiben, in dem über die näch-
sten Aktivitiiten berichtet wird. Wer
sich fiir eine Mitgliedschaft interessiert
(Jahresbeitrag nur OS 100), wendet
sich bitte an Frau Buberl (Textilwaren
Gerda Buberl, Gesslgasse 19).

Hg.
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Kosmetiksalon EVA
Dipl.-Kosmetikerin Eva Stix

230 Wien, Maurer Lange Gasse 39, 18 827242
Anmeldung erbeten.

0ber lhren Besudr würde idr midr freuen.
Gesldrtsbohandlungen lndlvlürell ,llr lodgn Hauttyp - Blo-
loglsdre8 Ltfting - Ampullenkuren - Modellagen lüi Gesldtt
und Körper - Spszlalbehandlung gsgen Aügenfältdlen -Körperma8sagen - Körperbehandlungen mit Yoga-Kosmollk
Elektrolyllscfie B6handlungen - Manlküro - Enthaarungen

Gesldrl und Being

lassen %ää

,%u*t:&*t .%ir.nq/
UHRMACHERMEISTER

1238 WIEN-MAUER, HAUPTPLATZ 11, TEL. 889 15 29
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Ela troütloaselcbs &rcrÜc ten mit der lland gefertigt. Alles Ktinst-

tchrctnraad ÜacÜstcbrÜnst tetryr fäff#:,äi*ffiiJl",*:"ffi Hf
Frauenhänden gemacht.

Das Stammhaus aller in perchtoldsdorf gen Anforderungen entsprechend, wird Aus "Liebe äur Tradition' soll stets

ansässiser Lebzelter u"a wacr,saerräi ist ä"i iJutuct "ri in kieineren Des- unser Leitspruch serl- und auch der

ä§Ai;;;;ü;;iä;hd;"'rr" Mr.ktp[, i"rtsrü"6"* angeboren,_ verfeinert mit unserer 
^gesc.hätzten..-Kunden- 

Nur so

- gägrär,["t iotj. - -* -' Nkr.ln*, trFrlg?t und. Früchtegelees, f}f.q Spezialgeschäfte in Zukunft dem

Daß Eßbares und Brennbares ein Hand- üU,orzöCeri mit Sätrolcotaden und Tlucker- Menschen erhalten bleiben.

werk ergeben haben, verdanken wir {er glasuren, belegt
Biene -=' sie ist die Lieferantin der mit Nüssen, Man-
Rohmaterialien Honig und Wachs. deln, Pistazien und
Seit 1685, also mähr als 300 Jahre, Früchten. Auch die
besteht nun das traditionsreiche lland- raditionellen For-
werk im Haus am Marktplatz in menlebkuchen
Perchtoldsdorf. (Herz, Stern, Ring
Vieles hat sich im Laufe der Znit in der usw.), die schon
Erzeusung von Kerzen und Lebkuchen bei den alten Grie-
seändärL-Die Rohmaterialien in der chen als Liebesga-
kerzenerzeugung wurden auf Paraffine ben verschenkt
und Soezialwacf,se umsestellt. Das Bie- wurden, bäckt man
nenwachs ist nicht nur- sehr rar gewor- in ähnlicher Form
den, sondern es entspricht aucti nicht noch heute und
melir immer und überall den Ansprüchen hängt sie auf
der Konsumenten. Christbäume.
Inderlebkuchenerzeugung werdennach In dgl Gegenwart
wie vor die alten Grui'dreZepte vervven- ist die Maschine
det mit den Zttaten: Honig, Wa§ser, keinesfalls mehr
Vollmetrlsorten, Rohzucker,- Trocken- wegzudenke,n,
früchte, Nitsse, Gewürue und Hirsch- trotzdem werden
hornsaü ah natürliches Treibmittel. in unserem Berieb
Geändert hat sich die Ausfertigung die- noch mehr als die
ses bekömmlichen Gebäcks. Den heuti- Ilälfte der Arbei-

llasr flp:

lroeknen
aon Elamcn
Folgende Blumen eignen
sich dazu: Rosen, fast alle
Sommerblumen, Nelken, je-
de Art von Protea, fast alle
Blätter, fertige Sträuße.
Je weiter die Rosen aufge-
blüht sind, desto effekwoller
sind sie im gerocknetenZu-
stand.
Sie brauchen keine teuren
chemischen Mtteln, noch
viel Aufwand. Blumen
bündeln, mit Gummiringerl
zusammenbinden und ver-
kehrt über einen Hei-
zungskörper oder Ofen
hän§en. Besonders gut eig-
net 

-sich der Heizraum. Sehr
wichtig ist eine stlindig auf-
steisende Wärme. Die Blu-
meii'sollten in ca. einer Wo-
che fertig sein. Wenn die
Temperatur zu kühl ist, ver-
lieren die Blumen die Farbe
oder fangen zu faulen an.

Viel Spaß beim Trocknen.

Ihre G.S.

I

au§ fnSlfr illtD:
Wir danken Herrn Bezirksvorsteher Wimmer für folgende Informationen:
1) Bertegasse: Bei guter Wetterlage kann mit _der Fertigstellung der derznit durchgeführten
Rohrverligung der Wasserwerke bereits mit Anfang Dezember gerechnet werden.
2) Friedeisstiaße Zum Schutz der Alleebäume werdenim Ft'ühjahr 1993 Baumtüggln ge§etzt.

3i NieAerreiterberggasse: Mit dem Ausbau eines Gehweges zur Rosenhügelsraße wird nun im
Ffühjahr 1993 begonnen.

wrm [ma0ffirs-ts4{mRNnduuRKlt
Licht ins Dunkel

Wann: Sa. L2. XII. 92 LA-L8 Uhr
So. I-3. XII. 92 L5-I-8 Uhr

Ort: Heuriger Steinklammer
Jesuitensteig 28 Tel. 88 22 29

Es gibt: Hausgemachte Weihnachtsbäckerei,

hausgemachte Liköre und Schnäpse, Obst,

Bauernprodukte, Honig, Kerzen, Lebkuchen

t-
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Baaerawar*t ln frJaaer
Eine echte Bereicherung für Mauer wird der Bauernmarkt, der ab Jänner 1993

wöchentlich im Hof des llauses Johann Teufel Gasse 16 organisert werden soll.
Verschiedene Bauern wurden bereits angeworben, die ihre Naturprodukte frisch
und unverfälscht den Maurern anbieten werden.
Die Angebotspalette reicht von KürbiskernöI, Honig, Apfelsaft,-Traubenmost und
Met üEr Milch, Topfen und Käse bis zu Eiem, Geflügel, Lamm-, Rind-,
Selchfleisch, Wurst, Söhmalz, Leberpastete, Gemüse, Brot, Weckerln und Kuchen.
Es dürfen nur Eigenprodukte zum Vbrkauf angeboten werden. Die_Bauern müssen
ein Produktebucf, häben und werden vom Marktamt überprüft. Der erste Markt
wird am Fr., den 15. Jänner 1993 von 10-19 uhr stattfinden.

Iel. A 222/887508 . Kelzergosse 4ö5 1238 Wien

Mode ist

...Pelz, Leder, Stoff und Seide

Ausdruck der
Persönlichkeit

A-1070 Wien, Burggosse 108

A-2344 Morio EniJrsdorf, Houptstro0e I
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Methode mit der Pflanzenfarbe

Diese Methode läßt die Eigenfarbe Ilres
Ilaares mitwirken, natürliche Helligkeits-
unterschiede bleiben erhalten, nur der
Farbcharakter ändert sich. Die vom Fri-
seur nach der Prüfrmg truer llaarqualität
und der Naturfarbabstimmung festgelegte
Farbmischung und Behandlungsmethode
entscheiden über Intensität und Charak-
ter der Veränderung. Die Pflanzenfarbe
erhöht auch den Eigenschutz der IIaa-
roberfläche.
Selbstverständlich können Sie auch ohne
sraue Haare die Pflanzenfarbe wählen.
fnteressante Kombinationen gibt es mit
aufgehellten Strähnen und an-
schließender Pflanzenfarbbehandlung.
Die hetlen Srahnchen leuchten darut
richtig aus der Haarmasse heraus. Lassen
Sie sich beim Experimentieren von Ih-
rem Friseur beraten, um unangenehme
Überraschungen zu vermeiden!

Physikalische Tönungsmethode
'Wenn der Weißanteil Ihrer llaare größer
wird, und Sie den Wunsch nach mehr
Decld«raft haben, ist die nächstgeeignete
Methode die synthetische llaartönung
auf physikalischer Wirkbasis.
Physilialische Tönungen stellen noch kei-
nen Eingriff in die llaarstruktur dar,
bieten auch kühle Nuancen, wie etwa
Aschblond, haben höhere Decldrraft und
können daher auch erheblich dünklere-
Farbergebnisse erzielen als Ihre Natur-
farbe. Die Farbpigmente der physikali-
schen Tönungen legen sich wie bei der
Pflarzenfarbe außen am Haarrnantel an
und werden daher, wie die Pflanzenfar-
be, bei jeder Wäsche schwächer. Da-
durch gibt es keine harte Farblinie beim
Nachwuchs.

Die chemischen Methoden der
Haarfarbveränderung

Die klassische Oxydationshaarfarbe
kennt in bezug auf Decldcaft und Farb-
auswahl die geringsten Grenzen. Auch
der von trrer Naturfarbe entfemteste
Farbwunsch ist realisierbar. Je weiter
sich allerdings Ilr Farbwunsch von Ihrer
Naturfarbe entfernt, umso sorgfliltiger
muß der Friseur Ihrer Haarqualität auf
Eignung für dieses Verfahren prüfen.
Nur trr biosthetischer Friseur kann die
chemischen auswirkungen der llaarfarbe
ergheblich reduzieren. Mikroskopische
Ilaanrntersuchungen ermöglichen eine si-
chere Diagnose und die richtige Wahl
der notwendigen Begleitrnaßnahrnen.
Es gibt keine pflegende chemische Haar-
farbe. Lassen Sie sich von der Werbung
mancher Hersteller nicht tiiuschen! Ver-
lassen Sie sich auf die Beratung Ihres
Friseurs.

Günther Scheidl

5

ilie abzugeben.
88 85 23

bI.88 84 57.
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Natürliche
Haarfarben - die
Pflanze kann's!
U nse re

P FLANZEN FARB EN

von Herbarom
garantieren vitale
Farbenfreude und
eine Verbesserung

lhrer Haarqualität.
Die Pflanzenfarbe ist
für jedes Haar
geeignet u nd schont
auch die Haut.

Gold, blond, kupfer, kastanie, rot oder goldbraun in flieBenden
Farbübergängen die Pflanze macht's natürlich schön und
gesund. Sie glauben uns nicht? Wir beweisen es lhnen mit
einer mikroskopischen Haaranalyse in unserem Salon!
Also, schauen Sie vorbei und bringen Sie diese Anzeige mit:
Es wartet eine totte Überraschung auf Siel
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ldee und Geslaltung: EINSATZ, Arge Holbauer & Spornitz. Berurskleidung: DEB WALTER. Foto M. Klingor
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Aus lhrer Dr erie Schlesinqer
Ausschnittvergrößerungeq die Sie selbst gestalten, in 5 Minuten. Mit lhrem ganz persönlichen,
exquisiten Geschenk für lhre Lieben, bereiten Sie bestimmt viel Freude.

Kodak Photo-CD die logische Verbindung von Fotografie und Eleküonik. Ein Photo-CD-Player kann
Musik-CDs und Photo-CDs abspielen. Beides in HlFl-Qualität. Auf eine Photo-GD passen bis zu 100
Bilder. Mit allen Details und Farbabstufungen und das alles von lhren Negativen und Dias. Das ist die
Zukunft: Klassische Fototechnik und moderne Elektronik.

Alle Jahre wieder bereichern wir unsere Auswahl mit Mariazeller Lebkuchen aus dem Hause Pirker.
Fünfmandler, Elisen, Kirsch-Herz, Herrnkuchen, 4x4 Lebkuchenplättchen und vieles andere mehr
erfreuen lhr Herz und das lhrer Gäste.

Bei Verwendung einer Duftlampe wirken die ätherischen Öle sehr intensiv auf unser Gehirn und von
dort auf Stimmungen, Kreativität und Emotionen. Auch desinfizieren und ionisieren sie die Raumluft.
Atherische Öle von Primavera sind 100% reine natürliche Öle aus kontrolliert biologischem Anbau
bzw. aus kontrollierten Wilsammlungen. Wir haben für Sie eine große Auswahlvon verschiedenen
Duftlampen und alle ätherischen Öle der Fa. Primavera vorbereitet.

Schenken Sie Gesundheit Schenken Sie Medima Today für alle, die von Muskel- und Gelenk-
schmezen geplagt werden: Medima Schmerzlöser mit Angora. Denn Medima Schmezlöser helfen
dort, wo's weh tut.

Neu für lhn "Klimt Eau de Toilette pour homme". Die Frische des Mannes - Galbanum und
Eisenkraut. Dann seine Leidenschatt - Lorbeer in der Herznote. So kräftig im Charakter - Moschus
und Moose.

Neu für Sie "Gustav Klimt Eau de Parfum Vienne". Der Duft für die Frau mit mondäner und
erotischer Ausstrahlung, die mit lntelligenz verführt. Eine abgerundete blumig-orientalische Note... ein
Gefühl berauschender Lebenslust.

ffä"fl:ä.l8#l,t;},ffi

BAUIISCHNITT . HERBSTARBEITEN

Maum Lange Gasse 21 Tel. 8E 6f 55

ll.-ll.l2. Ausstellung: Ivlauer
ich und rundherum

iede Wanieczek in dei nar*
Z, Endressn. 119).

.11. 17-22 Uhr, 28.11. 9.3&18 llhr:
in der Rudolf

Endresstraße 100.

.-29.11. turlrd. 4.-6.12.:

. 12. Krampusrummel. Dislcjockey Fixi.
4.12. "Stille Nacht" ab 22lJhr-
L.12. "4 Jalre Kakadu". Ein Glas Sekt

2.12. ß-18 uhr, 13.12. 15-18
bihnachts-Bauernmarkt flir "Licht

beim Heurigen Steinklammer.

1.1.93 um 19.30 Uhr: Vorrras:
niv.Prof. DDr. Ferdinand Dexingeä

Sctriften von Qumran - ei
ftir die Christen?" Re-

Klinger

Foiostudio:
1238 Wien
Anton I0ieger{asse Z5
Tel.8857073
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